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Naturraum

Seggenried nordwestlich Bülow Burg

Holozänes Sediment über Grundmoräne des
Pommerschen Stadiums
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Breitblattrohrkolbenröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht, Wasserschwadenröhricht, Grauweidenfeuchtgebüsch

FC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

- Kurzbezeichnung: 
Seggenried nordwestlich von Bülow Burg
- Kennzeichnung des Standortes: 
Das Biotop liegt in einer leicht quelligen sehr feuchten bis nassen nach Norden leicht geneigten Senke. Im oberen Teil des Biotopes fließt 
zum Aufnahmezeitpunkt etwas Wasser, im unteren Teil steht es und bildet eine kleine offene Wasserfläche. Das Substrat ist großflächig 
Antorf.
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt in einer Senke der welligen Grundmoräne bei Bülower Burg. Seine Umgebung, die mehrere Sölle mit Kleingewässern 
umfasst, wird als Weide mit angesätem Weidelgras intensiv genutzt. Die Randbereiche der nassen Senke sind ausgekoppelt, wodurch 
Trittschäden vermieden werden. Das Aufkommen von Hochstaudenbeständen am Rand wird durch Mahd unterdrückt.
- Vegetationseinheiten: 
An der Wasserfläche im Zentrum des Biotops wächst ein Schilfröhricht. Wesentliche Teile des Gewässers sind mit Breitblättrigem 
Rohrkolben und im Norden mit Wasser-Schwaden verlandet. Die Umgebung des Gewässers wird von einem ausgedehnten Ried der Sumpf-
Segge eingenommen, in welchem zahlreich das Rauhaarige Weidenröschen auftritt. Das Sumpfseggen-Ried nimmt ca. die Hälfte der 
Biotopfläche ein. Im Norden endet das Biotop an einem kleinen Grauweidenfeuchtgebüsch und einer Kopfweide (Silberweide - BBA < 1 %).
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme
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Carex acutiformis

Epilobium hirsutum Glyceria maxima Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix cinerea Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Filipendula ulmaria
Ranunculus sceleratus Salix alba Solanum dulcamara Urtica dioica


